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dem Vorwerk Stargard gehoͤrt, iſt zum CRT Rog⸗ 
gen⸗ Kom Erbfen» Exbau geeignet und befindet ſich durch die muftets 


\ 


* 


— * 
5 N = Leg 
te EEE ER, 


BRETT BE EB „ 
bafte Wirthſchaftsfuͤhrung des bisherigen Beamten, Amtmann Würtz, in einem 
vorzüglichen Cultur, und Duͤngungs⸗Zuſtande, wozu der Klee⸗ und Futer⸗Krau, 
ter⸗Bau, wozu ſich dieſer Boden eignet, ſehr nützlich gewirkt hat. * 
Die en 1 ae Si EE u find im gutem 
iſtande und werden, in ſofern folche igl. Eigenrhum und nicht vor 
Beben ausgeſchloſſen ſind, wi Verkaufe, uf SE ? ër 

Das Vorwerk Wolla enthaͤlt leichtern Boden und die darauf noch beſind⸗ 
lichen Gebäude find bagpäftg, 

Die Vorwerke liegen 6 Meilen von Danzig, 5 Meilen von Marienwerder, 
3 Meilen von Be S von d Schoͤneck entfernt, und 
das neben der Stadt . ndliche, sch den Ferſe⸗Fluß von diefer 
Seite getrennte Vorwerk Stargardt an den Straſſen die von Verlin über Co⸗ 
nitz nach Koͤnigsberg und uͤber Vromberg, Oſche nach Danzig gehen. 

Mit den Vorwerken Stargardt und Wolla wird auch die mittlere und kleine 
Jagd verkauft oder vererbpachtet und mit dem erſteren das Getränke⸗Fabrika⸗ 
ër deg fe veraͤuſſernden Brau- und Brandhauſe dem Erwer⸗ 

er deſſelben uͤberlaſſen. * Ke EE 

Auſſerdem erhalt der Erwerber auf Kuͤndigung feirpachtsweiſe den Getraͤn⸗ 
ke-Verlag der zwangspflichtigen Krüge in den Amtsddrfern zu Bobau, Gate, 

itz, t, S Aen, Pontzau, in dem Unterkruge zu Stargardt, zu 


8 nthal und Zellgorſf. o 39 
Die Veraͤuſſerungs, Bedingungen, welche der See r az werte 
zum Grunde gelegt werden ſollen, ſind von em Snigl, Ia DEG 
geſtellt, und Fönnen von den Erwerbungsluffigen in dek air Zb a 8 
allhier nachgeſehn werden, auch bleibt es einem Jeden überlaſſen, GC 9 e 
Lokal⸗Kenntniß zu verſchaffen und ſich in portofreien Briefen Abſchriften der 
Bedingungen gegen Copialien zu erbitten. 
um Verkauf oder Vererbpachtung der Vorwerker Stargardt und Wolle 
iſt ein Licitations⸗Termin auf CS Gë BE 
ir * A e a Bu 4 915 o Ser . er PR ER 
` . ) 3 a Uhr el m J Termi in ie⸗ 
Re—̃ sc han E en e 
halten werden wird. Ein Jeder dem die Geſetze den Ankauf von Domainen⸗ 
Grundſtuͤcken geſtatten, iſt befugt, bei der Licitation mit zu bieten, nur muß ders 
ſelbe die erforderliche Sicherheit in dem Termin vollſtaͤndig nachweiſen, und 
der Meiſtbietende hat eine angemeſſene, von dem Commiſſario zu beſtimmende 
Summe in baarem Gelde oder in Staats⸗Papieren dei der Königl. Kaffe zur 
Sicherheit ſeiner Offerten nfederzulegen. a 2 
Der Meiſtbietende bleibt an feine Offerte gebunden, bis zum Zuſchlage auf 
den Grund der Genehmigung Es. Koͤnigl. Finanz⸗Miniſter io, oder bis zur Ver⸗ 
weigerung deſſelben. 11 EEE 
Danzig, den 17. October 1920. 
, Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
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me al Preuß. Oberlaudesger che von Weſtpreuſſen ZS 
durch alle diejenigen, welche an nachſtehenden angeblich verloren 8 
cumenten, namlich: 

19 an die in Castro Skerezevienst Sobbatho ante festum Sau cli Ask, 
best Pontificis & Martyris proximo anno Dowwini 1765 vom Canenicus Franz 
v. Wybicki verlautbarte und im Hyp zothekenbuche des im Stargardter K Kreiſe 
sub No. 149. Län, A. belegenen adlichen Gutes Lukoczyn zender ge Ver: 
ſchreibung über 20 fl, Preuß. Cour. fur die katholiſche Kirche zu Sch neck 
nebſt dem Recognitionsſcheine vom 3. Januar 180, 

2) an die beiden Ausfertigungen des Erbrezeſſes vom 1. Novbr. 1786 1 
deren Grund in dem 5 othekenbuche des im Stargardter Kreiſe We 0 
belegenen Gutsantheil rabowo Litt. A, Abſchnitt IV. No. 2. 100 N 
den Matthias v. Grabowski und ebendaſelbſt No. 3. 100 Nihl. für den GA 
von Grabowski eingetragen ſind, nebſt dem AMecogniutensſcheln vom 18. Zë 
ber ı 
und SEN die ſich darauf gründenden Forderungen an Capital und äist ag 

uͤmer, Eeſſi ionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anforä ir 
vermeinen, imngleichen die Erben und Erbnehmer dieſer ER 115 
nien hiermit Ve gefordert, in dem auf 
den 38. December c. a. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Seng Hen. Overlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor SC 1 9 
ſetzten Termine entweder Pain ar kA oder ſich durch 8 0 D 
Vie mie Information und Bollm 9 ek Zeen, Be 
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begrün 
e dagegen, EN gew gc? éi RE mit ihren enmartigen, ` 


ruͤch gedachten D gement werden praͤcludirt, dieſelben amortiſ 
un. t 14 derfelden im e wird verfahren werden. din. 
Marſenwerber, den A Juli 1820. Me 11 S 
Asnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. eg, Gë 


De 2, am Ort vorfallenden häufigen Neu und Reparatur 
2 i ſeit langer Zeit das Bedürfniß fuͤhtbar Gg 
D d werth IR a ſich hier am Ort annoch ein GSke Wi 

gm 


Wir Bet n daher Maurermeiſter oder Gefellen, welche ſich a, Dë 
meiſter zu ge, wünſchen und das vorſchrifts zmaſſig e Examen 
95 machen können, 1 Lie di AC ki Die Ga 105 wel⸗ 
1 als zweiter 18 Sc en, daß er 
er feine SH A 2 nd 0 "e ei Tosch - 


ba ës wi di 
Watte den dé Degen, 1820. a * 
Der wagte. 
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A den, Jaber 1819 befmden dp die nachſtehenden Packete unabgefoißit: 
f in der Packkammer: N N 


T | Namen n Signatur ege 7 Ber g 
> | tes der des Gewicht von wo das Packet 
NI Datum. JEmpfaͤnger F Ian Lth ic. eingegangen. 
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prog ä 
7. Mai Toſowsky a Da der 116 Thorn. 
2 17. Juli Schoͤler 1 ack Aßk. H. S. 1 — Berlin. 

31 30. Oerbr.] Matthes Ir Pact mit M. M. 4 . 217 Koͤnigsberg. 

* 3 ro 1819 ge Ka? * d 7 k Ge ECH SC? 1 2 =. 2 4 2% 5 
Al 27. Apr Baldauf r Pack mit A. A. B. 124] Berlin. 
5 30. Juli Peter 1 Pack mit P. Königsberg. 
2. Auguſt Stephani 1 dito H. M. S. 316 Thern. 

b 31. dito] Schulz Ir dito p. Addr. 116 Stolpe. 


Die reſp. Empfänger werden aufgefordert, folche bis zum r. Derember 
4 e. aus dem hieſigen Ober⸗poſt⸗Amte abzuholen, und ſich als rechtmaͤſſige Em⸗ 
pfänger zu legitimiren; nach Ablauf dieſer Friſt wird der Inhalt der Packete 
5 e und die Löfung, nach Abzug des Portos, der Poſt⸗Armen⸗ 
Kaffe uͤberwieſen werden. er 5 i ST, 

Danzig, den 19. October 1820 0 

„ Aörigl. Preuß. Gber post, Ant. 

: Br sing die fahrende Poſt durch Pommern nach Berlin regelmaͤſſig 
. Dienſtags und Freitags Nachmittags um 2 Uhr von hier ab; Säi 


höherer Beſtimmun zufolge künftig dahin abgeändert werden dag die Ag 
e ben ber Ankunft der e | wé St 
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Königsber 
abhängig wird, dergeſtalt, daß jedesmal 2 Stunden nach Ankunft der Pot Au 
K de e die fahrende poſt durch Pommern nach Berlin von hier abgelaſſen 
wrden ſoll. Sack E 


Die, Ankunft der Königsserger fahrenden Poſt, weiche mc Gewaſfer und 
die Weg e zu Kim hat, een ge Juha und Witte⸗ 

ng Debt verſchieden; he chlittenbahn und gutem Sommerwe kommt dieſe 
Voſt des Dienſtags und Freitags Morgens um 2 bis 3 Übr Biefelöf bereits 
Sol Eisgang oder ſchlechten Wegen im Werder oft 12 bis 24 Stunden 
4 er. ER 4 7 SA / A (rh rng DT a Di 
4 Wer daher oepig ſeyn wil, daß die Briefe, wackete und Gelder; welche 


on der Ankunft der fahrenden Pol aus 


m Abgange mit der poſt durch Po umern nach Berlin beſtimmt ſind, ſicher 
ce dert werden, der omg. folche des Montags und Donnerflag 2 7 8 
Abends der betkeffenden Expedition im Ober⸗poſt⸗Amte eingeliefert haben, 
„Es ſollen indeſſen auch, nach wie vor, die Gegenſtaͤnde zur A mmerſchen 
Berliner fahrenden Poſt zur Poſt angenommen werden, bis der nigsberger 
Poſtwagen vor das Poſthaus rückt pte aber unter keinen Umſtanden, we⸗ 


das mi dirende Publ. 
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ieb wolle na —.— ar S 1 
— Vie anzig, den 19. October H N n 1 ei 7471 D 22 0 * oa 
hen Spa, DR. Ober poſt ane acht ? 
Jenn mein E emann Zi höswden: Gottfried August Sai mit 
Tode RER iſt; Co eege? reſp. Publico bie 2 
ich das ëch der ei in der Jopengaſſe No. 303. füt zs 
Wie ear werde, und 800 mein Sehn g 
nanzo der ſelben nur vorſtehen wird. Jay Bine daher ale ellungen an 
st. 88 unter meiner Addreſſe „Eleonora Juliana 1 „ Wittwes ‚gelans 
e 55 Druckerei Con⸗ 
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An 1 Saale m n werden 
D. hg, kr 9 un Der wi Thore Kë 125 
Kunſt an den Meiſtbietenden durch 5 bare Bezahl ing verkaufen: 
i en 
De er ei: den 26. October eu? Séi: um 10 Uhr, werden die 
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Snmnbend, Bai 28. October 1820 Vormittags um 10 6 hr, e en 
f Makler Hildebrandt und mMomber im Haufe auf dem langen Markte 
No. Wë von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen ` 

Eine Parthie achte Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit mit 
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Ka d E Deus auf Mattenbuden No. 267. w ches zehn Jim; 
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Nl weg liche ve 


0 man in dem lben Haufe, 
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Des E Set det auf der N A Ka 
Dank für den ihr gegebenen vielfachen Zuſpruch hiemit ab, und 
vemerket GC daß fortwährend. Beftellungen auf dem Brückſchen Steintorf 
bei Hrn. Laaß auf der reste o. Ge bei Hrn. Serriann gl der Pfef⸗ 
r Gaſtwirt ‚Meblmann im Hotel d Oliva auf dem 
in der Niederlage éi en werden. ER 
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e gefuͤtterte 8 © A 8 Engli a 
apence⸗Teller und Toͤpfe, Engl. ſe, wollene Päſſe und pre 
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wë Ra GE a j ort Dr E 1485 g 
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Ä gaſſe No. 858. bei der Wittwe ee zu miethen. 
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in Haus im Poggenpfuhl No. app: nt 4 beau men Zimmern 2 Boͤden, 
E. fe und Garten nebſt eben Zug: Haufe beſindl Wohn⸗ 

keller in 8 rechter ME m anlage Das N Ke Cp dem 

Langenmarkt No. 4 . Dt N an * Bo: * Ng 
eg eg EE 1 


n dem Haufe Matzkauſche Aaf 12. SE Echt a cb es 
J Lade Gë Leah rn et einen 1 15 ab: en + 
e »Speifeta Ca 


Etage nach vorne beſt cht. und wobei 
1 97 1 dem H 5 fe, A 
nen ſoglei en Z 
D ge wird, gleich 
Sa Kä ee bon der c Na lee SCH 1928 - 
— Ree 
SS e Haus 8 der Gerbergaſſe No. 52. ſſt zut rechten A 1 éi 
then. Das Nähere, SE, n in der Lan E, a 
ine e, Ae € . Be fett 55 
ge 7 vi a e Bewohner zu vermjeth SE und 05 
véi GEAR ai 2 1 ie in Vi Haufe Kin? 


Gi = nd mehrere Stuben mit Küchen 

L e rar. 15 e La d Lahe z Gu ES 
rechten Zeit zu bezieben. Das Nähere dafelb 

s Ba No. 85 7. find Stuben mit eidenee Küche and Kenner aun 


Holz zu CN und gleich zu beziehen. 
d galt No. 363. ſind 2 Stuben nebſt Kabinet nach vorne und eine nach 
= hinten, mit und ohne Meublen, an ruhige Bewohner ſogleich zu ders 
m erben. 
ar dem Grundſtuͤck No. r. ju Meufabrwäffer- find 2 Webnunge n an or⸗ 
W ſtille Bewohner zur jetz gen get Ausgiebegeit zu Bernigren, 
A mi 23 H 1 72 
Ge No. 670. find einige Zimmer, mit auch ohne Mobilien, 
an einzelne ruhige Bewohner zu vermierhen und ſogleich zu beziehen. 
as Haus in der Schmiedegaſſe No. 280. iſt zu vermiethen und zur r 
ten Umziehezeit zu 996. 4 ch kann es vereinzelt werden. Das NE 
ei auf der Pfefferſtadt N 
ie wallwarts gelegene Halfte meines Wohuhaufes auf bee No. 
D 228. wozu eine ſeparate Hausthüre, und. worin 5 — Stuben, 
ammer, Boden, Kuͤche, Keller und Ho laß . e Or: H 
ne Pumpe mit Roͤhrenwaſſer ſich befindet, e von der Genuch vn 182 
ab zu vermiethen. Wer olche zu miethen geneigt iſt, beliebe ſich wegen der 
Bedingungen an mich ſelbſt zu wenden. Theodor Friedrich Zeng, 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


— 1881 — a S 
Beilage zu No. 86, des Intelligen⸗Blatts. 
(ës, SE d ` — 8 AE TEE IC oeg 7 
2 H x P CO A o E CR EE Ss e e n 2 n. £ 2 2 R 
M 95 „den 30. October 1820, Voemittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Karsburg und Bocgüss auf dem Helzfelde. Diehlenmarkt No. 
274. Ende Poggeupfuhl, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Coux. verkaufen: ` SES 
150 Faden ganz trockenes 2 und 3 Fuß langes, theils eichen und ellern, 
wie auch fichten Rund» und Balken holz, „ 1 
welches die reſp. Käufer gegen billige Vergütung frei bit vor die Tbuͤr gelle⸗ 
fert werden kann. — N 7 
Verkauf un beweglicher Sachen. ER 
Ein Hof im Danziger Werder, zwei Meilen von der Stadt, mit 1% Hufe 
i culm., an der Landſtraſſe belegen und rings von ſeinen Aeckern Ze 
ben, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Die naͤhern Nachrichten find zu 
fragen Breitegaſſe No. 120. 2 „ weg 
5 Verkauf beweglicher Sachen. * 
Die beſten Holl. Heringe in z und 7, vom letzten Fange, ſaftreiche Ci⸗ 
tronen, ſüſſe Aepfelſienen, Achten Citronenſaft, Bergamotten⸗ und Eis 
tronendl, feines Lucaͤſer und Cetter Speiſeöl in befochsenen Flaſchen, Zafels 
pouillon und rothen Sago erhalt man in der Gerbergoſſe No. 63. 257 
Ern geehrten Publico macht das bieſige Teſchlergewerk Mur ergebenſt 
- bekannt, daß das auf dem gten Damm an der Tobiasgaſfen⸗Ecke 
belegene aͤlteſte Meubied: Magazin nach wie vor mit vorzuͤglich gearbeiteten ma⸗ 
hagoni, birkenen und andern Meubeln aller Art vollſtaͤndig verſehen iſt, und die 
Preiſe davon herabgeſetzt find. Ein reſp. Publicum wird daber geborſamſt ers 
Dän, das erwähnte Magazin auch ferner mit geneigtem zahlreichen Zufpruch zu 
eebren, 3 a a ee 
81 iren Neunäugen ven befonderm Wobhlgeſchmack werden billig 
verkauft in dem Garten auf dem Eimermacherhofe sub No. 1718. 
S? Wee m 1 t b ei ER Te 
Ferbergaſſe No. 68. iſt eine Stube, nebſt Küche, Kammer und Holzgelaß 
u vermietben, s 5 25 
Ein tall auf mehrere Pferde nebſt gerzumiger Wagenremife und groſſen 
Böden iſt billig zu vermiethen. Wo? erfährt man Langgaſſe No. 367. 
f Langgaſſe No. 538. find die zwei nach der Straſſe gelegenen Ober ſaͤle 
scht nebſt Kabinet in einigen Wochen (mit und ohne Mobilien), zu beziehen, 
wie auch einige andre Zimmer und ein Keller ſogleich zu vermiethen. 
Drei freundliche Zimmer mit Meublen find in der Junkergaſſe No, 1913. 
an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. SE 
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No. Woo it ein gieſer unt e ge Be 
an einzelne ! zerren u vermieth rmierhen und I. November 
*. beziehen. f 


as ſehr Nee Haus in der Fteiſchergaſſe No. 289: worin 7 Stuben, 
nebſt Küche und Keller befindlich, iſt entweder einzeln oder auch in Ver⸗ 

tee mit dem dabei anſtoſſenden Stalle und Wohnung zu vermiethen und 

Sa zu beziehen, worüber Age Nachric KR rw No. 396, ertheilt 
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1 * N 1 on. SC ach ter, 
rb ve bekommen, und Bios 4 7 1 ZP 
Comptoir, e "No, 697. bereit. Zur 28sten" gl. 
Lotterie sind nacli einige wenige Loose bei mir zu men, 

an Danale, den: a ‚October? 1820. "tr "gëtt J. C. sie 2 
i 7 3 


le EH gal weg AU ae Büch ee Pete ei Zu 20 


Ki 
In der J. C. Ace Buche und Stegen 
rodbaͤnkengaſſe 697. 
838 allen andern auch noch folgende Schul; Bücher E 4 
neiders groſſes griech. deutſches Handwörterbuch, 2 Bde, N. a 8 
9 Sch. 9.6 r. Schellers lateiniſches deutſche 8 u. deutſch⸗latein. Handierirön, 
Bde, 1820, 4 Rthl. 12 Gr. Deſſen Heine e neu herausgeg. 
dëi Luͤnemann, 12: Gr. Ciceronis Orationes XIV. selectee, ini Cadilinam, 4. 
pro Archia Soe, ed. Wetzel 1820. 1 Rthl. Sallust Catilina. Kreta A 
Lange, 18 gr. Ovidii Metarmophoseon Libri, 6 Stär, Cornelius Nepos, 
2 gr. Sallustius ed. Stereotype, 9 gGr. geh. Herzogs kurze Gramm d. 
See zum Gebrauch in hoͤhern und niedern Schale 288, Dër 
Pëtz: Le 


„In der 3 der Se, € Albertiſchen Buche und, sun Gagn, 


101 Fafender Roland, Kier age Si 1820, ge⸗ 

efte thl. 20 G r. 

5 Kette Hö den etc ce Kalender auf das Jahr 18270 mit ö. K. 
aub. geb. 1 Rthl. Der Wettſtreit der Jahrhunderte, hebſt kin eit. 
Vorwort zu einer künktigen Geſchichte des igten 4 ven N. C. 

Wieland, Prof. 1820. 1 Rthl. 8 Gr. Handbuch des Preug. Anchen 8 

von Dr. G. A. Bielitz. 1 Thi. 8 Gr. Hiſtoriſch prackiſche E? 

tung in die bioliſchen Schriften, ein Handbuch f. Lehrer an Gymnoſten u: ür 

jeden bet. wiſſenſchaftlich gebildeten Cbriſten, ven M. Wahl, 3 

1820, 2 Thle, 3 Rthl. Verſuch einer Anleitung zur. Arfchatz unc der 

Grundſtuͤcke nach Siten zum Ban: Zei Bentëemp: Nertiſtcation 1 E. 


Flos töte Kammer the 0, 
W d E Fertigung, der Gei e 


Ge Derſelbe 
5 1 e 


ais Gong? er medicini or Rat 
WW Lande, en Gë RE 

E SE u Ga? DN geh. o gr: 
Prof An, 9 ER ME der Geſe „1820, 16 Gr. Seil 
x e VS Deu Si Hetschel oder kritiſcher Saal richt 
di de en a dÉ r . 6 liche Ge du des d . Ge 
A u. er] n die. i er einen S 
e 2 ach Kä BC in d u Anſichten N e e⸗ 
5 * Ah EE ür GE und Bauleute zur Ver⸗ 
fertigung KE eilung der n Wohn⸗ und Bank 8. 
eer? er au Gär, 1820, 1 Nthl. 8.8 P 
bellariſche Berechnung x Sech e. aich den 5 ee 1 8 n 
feit 1816 gebräuchlichen Maaſſen u. Ge wa EI er, 18. ër E r. 
e $ on Dr. 


ie ſicherſten Mittel wider Mage u. Magenſch 
. Ca Re "A ug in LR GE 
171 Haus thiere v. 5 Lutheritz, iſte Samml. geh. 6 Gr. Der ſ. Jer 
gemeine N! a afte Abtheilung, 1820. o 16 Gr. Delabere 
e a buch ber hierheil unde, iſten Bandes ir Zéi Sat e Ana⸗ 
tomie u. OR: iologie des Pferdes, mit 5 Roftaf. 1820. 1 Rthl. 16 
En udlich zeigen wir noch Einem 1 5 Publiko an, daß bei. 55 beſtündig 
Sage, vom Landrecht vorraͤthig Dë (E E, CN von 6 Nthl. 12 Gr. 
0 Portover e und d ranumeration auf Sëch 
KI "reit Séier) con mir 45 KC annehmen. SR 


ner, 8. Anburbfaren Papier, Boch und Bunſthandlung it fo eben ans 
gekommen: W 
Die Bibel, oder die ganze heil. Schrift des alten und neuen Teſtamenks, 
noch Dr. Martin Luthers Ueberſetzung, Stereotypen⸗Ausgabe, in 3 verſch W . 
Octap⸗Formaten 4 883 Bogen, Berlin 1821, Druck und Verlog von 
„Auelang, 1) inggroß Octav, auf Holl. Peſtpapier, mit. 3 ſchoͤnen Gg 
& Wende 3 Athl. 18 gGr. 
Be E ar. Ap auf. feinem Engl, Druetpapier, éen Dan Sit, 
2 Kehl: 12 gGr. e 
In ord. 800. auf weiß Druckpa pier, Ladenpreis 1 Rthl. 
Correktheit und ſchöner Druck werden dieſe Au ege ee rt, 
e und Lier der eine Bibel zu beſitzen wünſcht, ſollt zu dem Ankauf, dies 
ſer entſchlieſſen, denn die Verlags bandlung hat durch da Unternehmen einem. 
wahren e abgeholfen, indem diser faſt "A Bibel Ausgaben immer 
vergriffen waren. 
Eugenia, oder das Leben des Glaubens und der Liebe, ein Seriengemärde 


2 DÉI 
für die Gefühtoolen des weiblichen Geſchlechts, von F. P. Wilmſen, "Ivo. 462 
‚Seiten, mir 3 {om Kup aut broch 3 REDE IR AG 
Seinen lieben Schülerinnen, die er einſt zum Altäre führte, und in die Ge⸗ 
1 der Bekenner Jeſu aufnahm, und noch Eünftig aufnehmen wird, hat 
der Verf. zunaͤchſt dieſe Schrift beſtimmt, und dadurch den Wunſch, ihnen in 
L Verſuchungen und Prüfungen des Lebens mit feiner Theiluapme und ſeiner 
Belehrung nahe zu bleiben, fie ihrem Geluͤbde treu zu erhalten, und fie troͤſtend 
und ermuntern zu ſtaͤrken zu erfüllen geſucht. Gewiß werden fie dieſe Gabe 
freudig von ihm annehmen, und in der Betrachtung einer wahrhaft frommen 
weiblichen Seele, deren Bilbungsgefchichre er ihnen erzählt, und deren Freuden 

und Leiden er ſchildert, reiche Nährun „ein. Idee Bemmige Leg Erhe⸗ 
A r e und mannigfaltige Aufſchlüſſe über die? e ngen dieſes Her⸗ 

zeus finden. Durch die gewaͤhlte Form hat ſich der Verf. der kheilnehmenden 
ufmerkſamkeit ſeiner Leſerinnen zu verſichern gewußt, denn er laßt Erzaͤhlun⸗ 
gen, Betrachtungen, Selbſtgeſpraͤche und Briefe zweckmaͤſſig abwechſeln, und in: 

Sp er den ſegensreichen Einfluß der religioͤſen Geſinnungen in allen Verhaͤlt⸗ 
niſſen des weiblichen Lebens darſtellt, hat er ein eben fo anziehendes als befrie⸗ 
digendes Erbauungs buch in hiſtoriſcher Form geliefert. REH 
Andachtsbuch für gebildete Chriften — von Dr. C. W. Spiefer, 2 Theile, 

zte vermehrte Aufl., „vo. mit 2 Sitelkupfer und 2 Vign. Engl. Druckpapier, 

721 Seiten, faub, geheft. 2 Rthl. f F 

Das empfehlende Urtheil, welches Rec. bei der erſten Erfcheinung dieſes 
herrlichen Andachts buchs faͤllte, iſt von neuem beſtaͤtigt! Vor zwei Jahren war 
ſchon eine neue Auflage noͤthig, und jetzt iſt bereits die dritte erſchienen. Mehr 
bedarf es wohl nicht zar Empfehlung bei Schriften dieſer Art, und es dient 
zugleich zum Beweiſe, das die Gleichguͤltigkeit in der Religion, worüber ſeit laͤn⸗ 
gerer Zeit Fo viele nicht ungegruͤndete Klagen erhoben worden find, ſich almaͤh⸗ 
big vermindern, und läßt hoffen, daß dieſe immer mehr und mehr abnehmen 
werde. Der Verf. har auch dieſe neue Auflage mit erböherer Sorgfalt bear⸗ 
beitet, wovon ſich ein Jeder leicht Aberzeugen kann, wenn er ſich die Mühe giebt, 
e mit der vorigen zu vergleichen; es find wiederum mehrere Aufſaͤtze ganz neu 

BS gekommen, fo daß das Werk ſich um eine bedeutende Bogenzahl vermehrt 
bat, dem ungeachtet hat der uneigennuͤtzige Verleger, dem von Neuem für das 

Wuͤrdige und geschmackvolles Aeuſfere die dankbarſte Anerkennung. gebührt, den 
bisherigen Preis nicht erhoͤhet. e 2 

Ehrenberg, Fr. Blatter dem Genius der Weiblichkeit geweiht. 1 Rtbl. 18 Gr. 
— — Seeelengemaͤlde, 2 Thle, ir Theil enthaͤn Agathes Morgenge⸗ 

danken, er Theil Agathons Abendgedauken u. Dheobalds Nachtgedanken, 

„ tompl. 2 Rich, 16 GW. zd ar 8 

Preuß. Herzenserhebunzen in Morgen⸗ und Abend⸗Andachten der vorzuͤglithffen 

deutſchen Dichter, 8vo mit Titelkupf, u Vign. elegant geh. 1 Rrhl. 12 cr. 

Dr. C. W. Spiecker, des Herrn Abend man ein Communſonbuch für gebildete 
Chriſten, 8vo mit Titelkupf. u. Vign. ſaub. geb. 1 Rthl. 8 Gr. 
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8. F. Wilnens, Herſllens Ledensmargen, oder Jugendgeeſchichre eines gepräts 
ten und frommen Maͤdchens, Ido mit Sitelkupf, u. Vign. 1 Rtl. 
nebſt vielen Taſchenbüchern auf 1821, wie auch Schule, Lehr und Jugend ⸗ 
schriften zur gefaͤlligen Auswahl Ke ich meinen werthen Ger 
ſchaͤftsfreunden und hohen Gonnern meine Wohnungs veränderung nach dem 
langen Markt No. 432. hoͤflichſt ann. 
. Anzeige für Leſe⸗Freunde. | 
Der Plan zur o CH über gooo Bände ſtar⸗ 
ken Bibliothek, ſo wie zu z verſchiedenen Journal⸗ 
Zirkeln, wird an Hieſige und Auswärtige unentgeldlich aus⸗ 
gegeben. J. C. Alberti, Brodbaͤnkengaſſe No, 697. 


f ger Reg f f ER = 
Cen einem Alter von 6 Jahr und 3 Monat ſtarb unſer Sohn Julius heute 
um 3 Uhr Nachmittags unerwartet ſchnell nach einer Krankheit von we⸗ 
nigen Stunden. 18 5 k j 

Meberzeugt der Theilnahme von unſern Freunden und Bekannten, verbitten 
wir die Verſicherung derſelben / weil unſer gerechter Schmerz nur dadurch mehr 

vermehrt werden würde. Nane Der Amtsrath Beine. 
Amt Subkau, den 18. Octbr. 1820. Wilhelmine Seine, geb. Pobl. 


HO 


ES Di e n ſt g e fu ch. | 
GG verheiratheter Hofmeiſter, der die Landwirrhſchaft gehörig verkehr, und 
L Zeugniſſe Feiner guten Fuͤhrung beibringen kann, wird in der Hell. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 933. verlangt. 14 
S. e D ee RE 
A* einem Landgut in der Nähe von Danzig werden 1000 Nthl. zur erſten 
3: Hypothek geſucht. Das Nähere zeigt der Commiſſionaſr Hr. Siſcher, 
‚ Brodbäntengaffe Ro. 667. wohnhaft, gefaͤlligſt an. ee 
o Verlorne Sache. SE 
Vin kleiner Mopsbund, der auf den Namen Cintho hört, iſt entlaufen. Wer 
mim Königl. Intelligenz⸗Comptoir davon Anzeige macht, erhaͤlt eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. er 


Geſtohlene Sachen. be Ina 
eſtern Nachmittags zmiſchen 3 und 4 Uhr iſt aus meiner Wohnung 
G Ein groſſer ſilberner 2 ulgebeloͤſſel, gezeichnet C. W. v. 
drtri filberne ſchwere Eßloͤffel, gezeichnet G8. 
5 nA pn Eßloͤffel, gezeichnet CS g 
diebiſcher Weiſe entwendet worden. Ich erſuche einen Jeden, vorzüglich aber 
die Herren Gold: und Silber⸗Jabricanten, falls dieſe Loͤſſel zum Kauf angebo⸗ 
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en werden, folthe anzubauen den Verkäufer aber gefäliggt mir nabmbaft zu 
machen, odee dem Königl. Meet ege pes daft HS die Ende: 

ckung dieſes Diebſtahls verſpreche ich dem Anzeiger funf Thaler Cou.. 
Danzig, den 24. October 1929. Sceeſe RE 


ES ` 5 


Eau ap aa 
DV 4 


‚che: E 9 
Koͤnigl. Regierungs⸗Secretair, baam ën 


wohnhaft Schnüffelmarkt in der Kraufeſchen Buchhandlung. 


ST 


b 8 
Hundegaſſe No. 251... 


ba 


` Fire der Biegen Theaters, + 
vom Obe Sber bei der KE 


Bitte, mich mit einem zahlreichen Beſuch zu beehren, indem ich gute Getraͤnke 
u äuſſerſt billigen Preifen zu Kauf aus biete. Rechmann. 


N ies ut: D Re k: a n n t m ch un g. 155 EN ai S 
2 Mi Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll der der Kaͤm⸗ 
1 merei zugehoͤrige, auf dem Fiſchmarkt unter der Servis⸗No. 1604. be⸗ 
legene Thurm, welcher fruͤher zur Nachtwaͤchter⸗Wache benutzt worden, in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Der Licitations⸗Termin hiezu ſteht zu Rathhauſe 
1 den 8. u V J. . ERR um 11 Uhr i 
Zan, und werden Erbpachtsluſtige hieſu eingeladen. ef KA 
EI 8 Erbpachts Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ET WA AA BER 
Danzig, den 5. October 1820. * KZ 
SOSioerbaͤrgermeiſter, Börgermeiſter und Ratb. 


D 


2 d S Sing 
We ce h s e l. und Ge d urs e. 
2 e EK m er * 
Danzig, den 24. October 1820. 
ër Nen far-iogr. 2 Mon farm E E N 
— 3Mon.f21:6 &K—:—gr. Holl. rand. Duc. neueflfehlen|- - — 


. Amsterdam Sicht —gr. 33 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 922 2•:2— 
70 Tage 375. & 3144 gr. Dito dito dito Nap. -Ifehlen| - 


Hamburg, 10 Tage.— gr. FEriedrichsd'or, Rthi fehlen“ : 
Woch. — gr. 10 Woch. 138 gr. Tresorscheine fu + 1005 
Berlin, 8 Tage ı pCt. dmno.  4Münze e 17 
Mon. pCi, 3 Mon pari. & æ pC. Agio EE Sg 
d AE zë d'et 


Cëier Folge die ertkaerdinaire Beilage.) 
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te elne zu No. 06, des Outellgen Blunt. 


an DD "e 4 197428 
een SR) ee ee 
Als literariſche Merkwürdiafeit beſchenken wir das Publikum mit, 
einer im Mittelalter ehr bekannten 
„Reglementariſchen Verordnung für den Kraͤhwinkelſchen Verein 
deg Je weng SW e e 
„und und zu wiſſen ſey hiemit edermann, daß eine Geſellſchaft von Mu; 
„Ke nden 0 ne Furcht und Tadel im hieſigen Ort zur Aufrechthn!⸗ 
tung der guten Ordnung uͤbereingekommen iſt, bei Gelegenheit der von thnen zu 


gebenden Concerte nach folgenden . zu verfahren, wonach ſich alſo ein Ze 


der zu richten und vor Schaden zu büten bat. s 
$. 1. Keiner fol Verſtand haben, als blos wir: der Verein muſikaliſcher 


Fauſtſchlaͤger. 


9. 2. Ein jeder Executant ſoll, ehe das Concert anhebe, praͤludiren, um 


das Auditorium in eine angenehme Stiamung zu verſetzen. We möglich ſollen 
dieſe Praͤludien auf jedem Joſtrumente einzeln abgeſpielt werden, damit nicht 
ein oder der andere Zuhörer den Obrenzwang bekomme, als welches der geſell⸗ 
ſchaftlichen Harmonie ſchaͤdlich ſeyn duͤrfte. 5 N 
F. 3. Das Auditorium ſoll entzückt fein, bei Strafe von 16 gute Groſchen. 


Sobald das Conzert beendigt iſt wird jedesmal einer aus unſerer 


Mitte durchs Loos gewählt, um ſaͤmmtliche Executirende in wohlklingenden Vers 
fen bis an den Hinimel zu erheben. Dieſe Gedichte werden den folgenden Tag 


zur Gemuͤthsergstzung in die Kraͤhwinkelſche Zeitung geruͤckt, und der Dichter 


+ 


wird ein fur allemal eidlich verpflichtet, in feinen Sonnetten unſern erſten Violin⸗ 


ſpieler mit dem Orpheus, den Celliſten mit dem Amphion, die Saͤngerin mit der 
heiligen Caͤcilia und den Paukenſchlager mit dem Donnergotte zu vergleichen. 
§. 5. Die Critic, auch die beſcheidenſte, wird gänzlich unterſagt, und es 
Git ſich Niemand unterſtehen zu ſagen oder zu ſchreiben, daß er jemals beſſern 
Concerten beigewohnt habe. KT 
, 6. Die Contravenienten gegen die in dem vorigen $. enthaltenen Des 
ſtimmung, werden ſogleich von uns Unterzeichneten in corpore und zwar nach 
Noten windelweich gedroſchen und ohne weitern Proceß zum Muſentempel 
hinausgejagt. e a : 
Gegeben in unſerm lieben Kraͤhwinkel, den 21. October 1150. 


(Umerz.) Der Ip, Verein muſikaliſcher Fauſtſchläͤger. 
„ EE 
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Wen man in unſern Tagen im Allgemeinen Gedankenfreiheit fo hoch er⸗ 
bebt, ſo iſt es für den unbefangenen Beobachter eine auffallende Be⸗ 
merkung, daß man im Einzelnen ſo inkonſeguent iſt, indem man nicht nur um 
bedingt das Anathema über den ausſpricht, der es wagt, feine eigene Anſicht 
zu haben, und da Mängel zu rügen, wo Alls nur das Non plus ultra gewahr 
werden, fondern ſogar, um ihn zu bekehren, zu phyſiſchen Demonſtrationen 
ſchreitet. — Weit entfernt jenem Andersdenkenden das Wort reden zu wollen, 
kann Unpartheilichkeit hier nur fragen, warum man ihn nicht mit gleichen Waf⸗ 
fen bekaͤmpfe? und ob eine ſolche banden ee Widerlegung nicht den bibli⸗ 
ſchen Satz umgekehrt zu beweiſen ſcheine: das Fleiſch ſey willig, aber der 
Beift ſchwach !! g SS E 


„Er 


